
B-Plan 117 I - Textliche Festsetzungen 

1. Art der baulichen Nutzung 

 Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass im Allgemeinen Wohngebiet die folgenden 
Ausnahmen gemäß § 4 (3) der BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes werden: 

• Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
• sonstige nicht störende Gewerbebetriebe  
• Anlagen für Verwaltungen 
• Gartenbaubetriebe 
• Tankstellen 

2. Anzahl der Wohngebäude und Wohneinheiten 

 Die Anzahl der Wohneinheiten wird gemäß § 9 Absatz 1 Nr. 6 BauGB auf zwei Wohnungen pro 
Wohngebäude begrenzt. Je Doppelhaushälfte ist höchstens eine Wohnung zulässig. 

3. Gebäudehöhe 

(1) Gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO wird die Firsthöhe mit 9 m über der Oberkante der Erschlie-
ßungsstraße (An den Eichen) des Baugrundstücks festgesetzt. Als Bezugspunkt gilt der 
Schnittpunkt der Mittelachse des neu einzumessenden Baugrundstücks mit der Mittelachse der 
Straßenverkehrsfläche. Die Firsthöhe wird definiert als die Höhenlage der oberen Dachbegren-
zungskante geneigter Dächer. Bei Zeltdächern gilt sinngemäß die Dachspitze. 

(2) Die Traufhöhe, definiert als die Höhe der unteren waagerechten Begrenzung der Dachfläche, 
wird mit 4,50 m festgesetzt. Als Bezugspunkt gilt der Schnittpunkt der Mittelachse des neu ein-
zumessenden Baugrundstücks mit der Mittelachse der Straßenverkehrsfläche. 

4. Sockelhöhe 

 Die Oberkante des Erdgeschossfußbodens darf 60 cm über Niveau der Mittelachse der jeweili-
gen Erschließungsstraße (An den Eichen) nicht überschreiten. Als Bezugspunkt gilt der Schnitt-
punkt der Mittelachse des neu einzumessenden Baugrundstücks mit der Mittelachse der Stra-
ßenverkehrsfläche. 

5. Abweichende Bauweise 

 In der abweichenden Bauweise (a) sind Gebäude zulässig wie in der offenen Bauweise, jedoch 
mit einer Längenbegrenzung von 18 m für ein Einzelhaus und von 12 m für eine Doppelhaus-
hälfte. Garagen gemäß §12 BauNVO) und Nebenanlagen gemäß §14 BauNVO sind auf die 
Gebäudelängen nicht anzurechnen. 

6. Mindestgrundstücksgrößen 

 Die Mindestgrundstücksgröße der Baugrundstücke wird für Einzelhäuser mit 500 m² und für 
Doppelhäuser mit 250 m² festgesetzt. 

7. Garagen, überdachte Stellplätze und Nebenanlagen  

 Gemäß § 9 (1) Nr. 4 BauGB sind Garagen und überdachte Einstellplätze im Sinne des § 12 
BauNVO und Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO in Form von Gebäuden zwischen den 
straßenseitigen Baugrenzen und den Grenzen der öffentliche Verkehrsflächen nicht zulässig.  

  



8. Flächen zum Erhaltung von Bäumen und Sträuchern 

 Innerhalb der gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB gekennzeichneten Fläche sind die Gehölze zu er-
halten. Pflegemaßnahmen sind zulässig. Bei Abgang von Gehölzen sind Nachpflanzungen vor-
zunehmen. 

9. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern  

(1) Innerhalb der in der Planzeichnung gemäß § 9 (1) Nr. 25a BauGB zum Anpflanzen von Bäumen 
und Sträuchern gekennzeichneten Flächen ist eine freiwachsende Laubgehölzhecke anzule-
gen.  

(2) Pro 200 m² neu versiegelter Grundstücksfläche ist auf den Baugrundstücken gemäß § 9 (1) Nr. 
25 a BauGB ein standortgerechter Laubbaum oder Obstbaum zu pflanzen und dauerhaft zu er-
halten. Es sind Hochstämme mit einem Stammumfang von mindestens 10 – 12 cm zu verwen-
den. Bei Abgang der Gehölze sind Nachpflanzungen vorzunehmen.  

10. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege un d zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft 

(1) Innerhalb der gemäß § 9 (1) Nr. 20 BauGB gekennzeichneten Fläche ist ein Rückhaltebecken 
einschließlich der erforderlichen Unterhaltungsflächen herzustellen. Die randlichen Freiflächen 
des Rückhaltebeckens sind extensiv als Grünlandsaum zu pflegen. 

(2) Innerhalb des 5 m breiten Gewässerräumstreifens entlang des Gewässers (Ofener Bäke) der 
Haaren - Wasseracht sind bauliche Anlagen jeder Art sowie Anpflanzungen unzulässig. Die Zu-
gänglichkeit des Gewässers für Unterhaltungszwecke der Haaren-Wasseracht oder beauftragte 
Dritte ist sicherzustellen. 

 

 

 

B 117 I - Örtliche Bauvorschriften 

1. Dachform/Dachneigung 

 Als Dachform sind nur Sattel-, Walm-, Krüppelwalm und Zeltdächer zulässig. Die Dachnei-
gungswinkel müssen wenigstens 30⁰ und höchstens 50⁰ betragen. Ausnahmsweise können 
Flachdächer für Garagen und Nebengebäude zugelassen werden. 

2. Gestaltung der nicht überbauten Flächen 

 Gemäß § 84 Abs. 3 Nr. 6 NBauO i.V.m. § 9 Abs. 2 NBauO sind die nicht überbauten Flächen 
des Baugrundstücks gärtnerisch zu gestalten und als Grünbeete / Grünflächen anzulegen. 
Stein-, Kies-, Schotter- und Pflasterflächen sowie Kunststoffflächen sind außerhalb der für die 
Erschließung, Beeteinfassungen und Terrassennutzung benötigten Bereiche unzulässig. Zu-
fahrten, Wegebeziehungen und die Anlagen des ruhenden Verkehrs auf dem jeweiligen Grund-
stück sind von dieser örtlichen Bauvorschrift ausgenommen. 

3. Einfriedungen 

 Als Einfriedungen der Baugrundstücke zu den öffentlichen Verkehrsflächen sind nur freiwach-
sende Schnitthecken aus Gehölzen (Feldahorn, Buchsbaum, Hainbuche, Weißdorn, Rotbuche 
und Liguster) oder Zäune (hinterliegend auf der Grundstücksseite) in Kombination mit Hecken 
zulässig. Die Zaunhöhe darf die Entwicklungshöhe der Schnitthecken nicht übersteigen. 

 


